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Zitat von Yummi

Fachlichkeit

Selbst in hochspezialisierten Bildungsgängen sollten die fachlichen Inhalte immer von dem, was
man im Studium gelernt hat, überboten werden können. Das man hier oder da das eine oder
andere Detail nachlesen muss, spielt dabei keine Rolle. Man muss eine fachliche Tiefe haben,
die über das, was die Schüler lernen hinaus geht, damit man überhaupt etwas beurteilen kann.
Man muss die Themen auch in einen fachlichen Gesamtkontext einordnen können. Wie will man
bei Kram, den man gerade so selbst versteht, denn eine didaktische Entscheidung treffen?

Zitat von Yummi

Aber wenn jemand gut mit Schülern aber fachlich nicht klar kommt, dann ist er fehl am
Platz

Andersherum übrigens auch. Man muss halt - oh, Wunder - beides können.
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